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5JUZ-TV–DeineStadtimÜberblick

JUZ-TV ist einmedienpädagogischesAngebot,
welches seit 2007 im Jugendzentrum Papen-
burg angesiedelt ist. IndemTV-Angebotpro-
duzierenKinderund Jugendliche ihreeigenen
Fernsehbeiträge, die sowohl im Internet auf
YouTubealsauchimregionalenKabelfernsehen
aufEMSTVausgestrahltwerden.ImJahr2007
gründete sich die erste Redaktion, bestehend
aus15KindernimAltervon10bis12Jahren.
Der Großteil der Redaktionsmitglieder enga-
gierte sich bis Ende ihrer Schullaufbahn und
darüberhinaus inderRedaktion.Alsdieerste
RedaktioneinDurchschnittsaltervon16Jahren
erreichte, wurde eine zweite Redaktion eröff-
net.DieälterenMitgliedergabenihrWissenan
die neue Gruppe weiter. Inzwischen arbeitet
diefünfteRedaktionandemProjektJUZ-TV.

Das Jugendzentrum fungiert hier als Aus-
gangs-undTreffpunktfürAktivitätenmitMe-
dien. Das JUZ-TV-Studio, der Regieraum und
derBesprechungsraumsindRäume innerhalb
desZentrums,indenenJugendlichedieMög-
lichkeit erhalten, Medienkompetenz zu er-
langen.SiedienenalsOrtderKreativitätmit
attraktivenAngeboten für Jugendliche,damit
diese nicht nur Medien passiv konsumieren,
sondernaktivundkreativmitneuenMedien
unddendarinverarbeitetengesellschaftlichen
Themen umgehen lernen. Medien werden
so als partizipatives, emanzipatorisches und
künstlerischesKommunikationsmittelgenutzt.
Jugendliche treffen sich hier, um interessen-
basierteProduktions-undRedaktionsteamszu
bilden,indenenTV-Beiträgevorbereitet,auf-
genommenundveröffentlichtwerden.

TrägerdesJugendzentrums(JUZ)Papenburg
istdieStadtPapenburg.DieStadtPapenburgist
eineKörperschaftdesÖffentlichenRechts.Sie
wird vertretendurchdieBürgermeisterinVa-
nessaGattung.

Jugendzentrum Papenburg

JUZ-TV – Deine Stadt im Überblick
(Kategorie B „Projekte von und mit Jugendlichen“) 

Zielgruppe

JungeMenschenimAltervon10bis27Jahren

Methoden

NachGründungeinerneuenJUZ-TV-Redaktion
werden in den ersten Monaten während der
Redaktionstreffen Workshops angeboten, die
zumZielhaben,dieTeilnehmer*innenmitder
benötigtenTechnikvertrautzumachen.Dazu
geben die erfahrenen JUZ-TV-Reporter*innen
an Stationen ihr Wissen an die neue Gene-
ration weiter. An den Stationen geht es zum
BeispielumdenAufbauvondreiKamerasfür
einInterview,wiederTeleprompterimTV-Stu-
dio bedient wird und Moderationen vorge-
tragen oder Moderationstexte geschrieben
werden. Dazu werden im Laufe der Wochen
Arbeitsprozesse anhand von selbst erstellten
Beschreibungen/Arbeitsblättern, Videos und
vertiefendenÜbungenerläutert.

DieTeilnehmendenentwickelnindenwö-
chentlichen Redaktionssitzungen im Jugend-
zentrum Ideen für neue TV-Beiträge. Dazu
bringensieeigeneIdeeneinoderalleBeteilig-
ten recherchieren inderTagespresseoder im
InternetnachThemen,diedieLebensweltvon
jungenMenschen indenMittelpunktstellen.
Gemeinsamoder inKleingruppenwerden zu
den Themen Interviews entwickelt. Darüber
hinauswirdfestgelegt,welcheAufnahmendie
Beiträge sehenswert machen können. Außer-
dem werden Moderationstexte am Beamer
verfasst,andenenjedermitwirkenkann.

Diegeplanten Interviewswerdenvorden
Drehs an jeder Station (Kamera, Moderator,
Klappe)eingeübt.DieTeilnehmer*innenlernen
dabeiauch,dieInterviewpartner*innenselbst
zu kontaktierenunddieDrehterminemit ih-
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nenzuvereinbaren.DieverfasstenModeratio-
nenwerdenimTV-StudiovordenAufnahmen
solangewiederholt,bissiefehlerfreiundmit
guterBetonung vorgetragenwerden können.
DieBildmischunglegtinderÜbungsphaseder
Moderator*innen die Schnittreihenfolge am
Livemischerfest.EinederbeliebtestenRegeln
indenSitzungenlautet:„Filmarbeit istTeam-
arbeit!“ Die aktive und handlungsorientierte
MedienarbeiterhöhtdieAttraktivität,sichmit
einemmedienpädagogischenTV-Angebotmit
lokalenThemenauseinanderzusetzenundden
jungen,aberaucherwachsenenBürger*innen
der Stadt ein gutes Informationsangebot zu
machen.

Projektlaufzeit

SeitSommer2007dauerhaft

Ergebnisse

InderGeschichte von JUZ-TV sindüber800
TV-Beiträge entstanden. Darunter über 100
Magazinsendungen, Kurzfilme und Live-
sendungen. Die Videos sind dabei dauerhaft
bei YouTube abrufbar. Seit 2014 werden die
Beiträge im regionalen Kabelsender EMS TV
ausgestrahlt.JUZ-TVModerator*innenwerden
gernefüröffentlicheVeranstaltungengebucht,
um diese zu moderieren. Dazu gehört die
Emsland Filmklappe und die Würdigung des
Ehrenamtesdurchdie StadtPapenburg. JUZ-
TVhatbereitsvielePreisegewinnendürfen,so
unteranderemdieNiedersachsenFilmklappe,
die Emsland Filmklappe, den Emsländischen
Jugendförderpreis, den Spixxel für Fernseh-
produktionen von Kindern von der Thürin-
ger LandesmedienanstaltunddenDeutschen
Multimediapreis mb21 für die erste JUZ-TV-
Live-Show.

Kontakt

JugendzentrumPapenburg
RagnarWilke
Rathausstraße19
26871Papenburg
E-Mail:ragnar.wilke@papenburg.de
Web: www.papenburg.de | www.youtube.
com/JUZTVPapenburg
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Herausragendes und Spezielles

Welches sind die Besonderheiten Ihres Projekts?
JUZ-TV ist ein medienpädagogisches Ange-
bot, welches im Jugendzentrum Papenburg
angesiedelt ist. In der Fernsehredaktion von
JUZ-TVarbeitenaktuell40KinderundJugend-
lichemit,diedenBürger*innenderStadtein
gutesInformationsangebotausihrerStadtma-
chen.DasBesonderedaranist,dasstrotzder
geringen Einwohnerzahl von knapp 40.000
Bürger*innensovieleKinderundJugendliche
mitwirkenmöchten.Dasmedienpädagogische
Angebotbestehtbereitserfolgreichseit2007,
nebenderVeröffentlichungderTV-Beiträgeim
NetzwerdendiesesogarimregionalenKabel-
senderEMSTVausgestrahlt.

Ziele und Methoden

Welche medienpädagogischen Ziele werden mit 
welchen Methoden verfolgt?
Ziel ist es in der Jugend-TV-Redaktion, den
jungen Medienmacher*innen einen Raum zu
geben, in dem sie sich kreativ und journalis-
tischineinerGruppefürihreRegionengagie-
renundsoMedienkompetenz,sozialeKompe-
tenzundPartizipationerlangenkönnen.Aktive
Medienarbeit ist ein wichtiges Teilgebiet der
handlungsorientierten Medienpädagogik. Die
jungenReporter*innensindvonder Ideeder
Beiträge, von der Planung bis zur Präsentati-
onimNetzundimKabelfernsehenalsaktive
Medienproduzent*innenmaßgeblichbeteiligt.
JenachPräferenzengagierensichalleBeteilig-
tenvoroderhinterderKamera,bereitendie

Drehsvor, indemsieInterviewsverfassen,im
Regieraum die Livebildmischung vornehmen
oder den Platz des*der Moderators*Modera-
torin im Studio einnehmen. Nicht passiv vor
demFernseheroderdemComputerzusitzen,
sondern selbst mit neuen Medien aktiv und
kreativzuwerden,dasisteinZielvonJUZ-TV.
InderPresseundinderÖffentlichkeitwirddas
medienpädagogische Angebot immer wieder
mitdemStichwort„Kreativität“inVerbindung
gebracht.

JUZ-TV soll aber auch anhand neuer Me-
dien die kritische Auseinandersetzung mit
Kunst,Kultur,Sport,Bildungundvielenwei-
teren Themen, welche die jungen Menschen
interessieren, bieten. Diese Themen werden
in der Redaktion zu TV-Berichten verarbeitet
underweiternsodieMedienkompetenz.JUZ-
TV gibt den Jugendlichen und deren Wün-
scheneinenöffentlichenRaum.EinenRaum,
indemsie ihreMeinungäußernkönnen,der
Jugendkultur in der Region ein Gesicht gibt
und somit teilhaben lässt an der Gestaltung
und Förderung der Gesellschaft. Vermittelt
werden die Grundlagen der Filmgestaltung
anhand von medienpädagogisch angeleiteten
Workshops. Hier erhalten die Teilnehmer*in-
nen die Möglichkeiten, sich kreativ in der
Gruppeauszuprobieren.Außerdem leitenwir
indenRedaktionssitzungeninGruppenarbeit,
HandoutssowiedurchLearningbyDoingdie
Teilnehmenden dazu an, wie sie schnell zu
guten filmischen Ergebnissen gelangen. Die
Medienmacher*innensollenwährendderPro-
duktionihreLebenswelterkennen,reflektieren
undgegebenenfallsverändern.

Im Interview 
JUZ-TV – Deine Stadt im Überblick

Jugendzentrum Papenburg, Ragnar Wilke
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Medienkompetenz und Medienbildung 
durch Praxisprojekte

a) Welche Vorkenntnisse haben die 
Teilnehmer*innen?
GrundsätzlichgiltbeioffenerJugendarbeit,dass
indenangebotenenProjektenkeineVorkennt-
nisse erforderlich sind. Alle interessierten Ju-
gendlichensindherzlichwillkommen.Beisogut
wie allen Teilnehmer*innen sind Vorerfahrun-
gendurchdieErstellungeigenerVideoclipsam
Smartphonevorhanden.DreiTeilnehmerhatten
bereitsVorkenntnissedurchdieTeilnahmeanei-
nemeinjährigenJUZ-Kurzfilm-Workshop.

b) Welche Bereiche der Medienkompetenz 
fördert das Projekt?
NachderBegriffsdefinitionvonBaackefördert
JUZ-TV die Medienkompetenz der Teilneh-
mer*inneninallenvierDimensionen(Medien-
kritik, Mediennutzung, Mediengestaltung und
Medienkunde). In den Workshops werden
grundlegendeFilmtechnikenerlernt,technische
GeräteausprobiertundindenvielenPraxispha-
senbedientunddasWissen fürden richtigen
Einsatzständigerweitert(Medienkunde).Über
die Wirkungsweisen von Kameraeinstellungen
wird die Dimension der Mediennutzung ge-
fördert.DieHerstellungderTV-Beiträgebietet
vielegestalterischeMöglichkeiten,dieTechnik
kreativ einzusetzen (Mediengestaltung). Die
Medienmacher*innennehmen inderRedakti-
ondieRolledesProduzentenein.Durchden
Austausch über die Gestaltungsmöglichkeiten
undderenWirkungentwickelnunderweitern
die Jugendlichen im Team eine Diskussions-
kultur,diesiedazubefähigt,kritischmitMedien
umzugehen(Medienkritik).

c) Welche Kenntnisse haben die Teilnehmenden 
erworben?
DieMedienmacher*innendürfenErfahrungen
imUmgangmitTechnikundderengestalteri-
schen Möglichkeiten sammeln. Sie kommen
imTeamzugutenErgebnissen,indemsiege-
meinsamplanen, recherchieren, drehen,mo-
derieren,schneidenunddenTonproduzieren.
Elternberichten,dass sichdieLeseleistungen

ihrerKinderverbesserthaben,siesichererRe-
feratevorderKlassevortragenundihreKinder
seitderTeilnahmebeiJUZ-TVinsgesamtselbst-
bewusster wirken. Einige Teilnehmer*innen
nehmenzusätzlicheAufgabenanihrerSchule
alsMedienscoutswahr,dasiemittechnischen
Gerätenbestensvertrautsind.

Viele Jugendliche, die in den letzten 17
Jahren bei JUZ-TV dabei waren, haben den
Weg in eine technische Ausbildung (Medi-
engestalter*inBildundTon)oder in ein ent-
sprechendes Studium (Journalismus, Kom-
munikationswissenschaften, Mediendesign,
Medientechnik,Filmproduzent*in)gefunden.

Probleme und Grenzen

Gab es strukturelle oder pädagogische Grenzen 
und Stolpersteine bei der Vorbereitung oder 
Durchführung des Projekts? Wie wurden diese 
Probleme bewältigt?
JUZ-TVhatsichindenvergangenenJahrenzu
einembeliebtenAnlaufpunktfürmedieninte-
ressierte Jugendliche entwickelt. Bei der Bil-
dungeinerneuenRedaktionkamenzur Info-
veranstaltung über 40 Mädchen und Jungen
ins Jugendzentrum. Die große Nachfrage der
Jugend nach Angeboten, die aktive Medien-
arbeitindenMittelpunktstellen,istinPapen-
burg sehr groß. Aktuell besteht keine Mög-
lichkeit, weitere Mitglieder in die Redaktion
aufzunehmen. Durch die Mitwirkung älterer
Redaktionsmitglieder aus vorangegangenen
GenerationenkönnendieseLückenabertem-
porär geschlossen werden. Diese ehrenamtli-
cheHilfebasiertaufFreiwilligkeit.

Technik

Welche technischen Voraussetzungen müssen 
für Projekte wie Ihres gegeben sein?
Die räumliche Ausstattung wurde im letzten
Jahrerweitert.DieursprünglicheMedienwerk-
stattmitGreenscreen,dreiStudiocamcordern,
einemAudiomischpultunddreiSchnittplätzen
konnte um eine angrenzende Regie erwei-
tert werden. Aus der Medienwerkstatt wur-
deeinreinesTV-StudiomitModerationspult,
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zwei großen Wandmonitoren, drei Sesseln
für Interviews, einem kleinen Tisch und fünf
Studiokameras.InderRegiebefindensichdrei
Videomischer und ein Audiomischpult sowie
dreiSchnittplätze.DieRäumesinddurcheine
große Regie-Scheibe miteinander verbunden.
Die technische Ausstattung des Jugendzent-
rumsverfügtüberinsgesamtachtCamcorder,
dreiFunk-Mikrofon-Strecken,Stativeundeine
Spiegelreflexkamera. Um die Organisation
vonTransportmöglichkeitenzugewährleisten,
stehtunsderJUZ-eigeneFordTransitzuVerfü-
gung,indemachtPersonenundjeglicheTech-
nikbefördertwerdenkönnen.

Tipps für die Praxis

Welche Ratschläge oder Empfehlungen 
können Sie Interessierten geben, die ähnliche 
medienpädagogischen Projekte durchführen 
möchten?
Wichtig ist es, am Anfang mit einer kleinen
Gruppe von maximal zehn Teilnehmer*innen
zustarten.DieseGruppenstärkekannvonei-
nereinzelnenpädagogischenFachkraftgutbe-
treutwerden.

Kinder lieben Wettbewerb: Bieten Sie in
denSitzungendieMöglichkeitan,Abläufezu
wiederholen. Führen Sie zum Beispiel Wett-
bewerbedurch, indenenunterMessungder
Zeiteine InterviewsituationmitdreiKameras
aufgebaut werden muss. Welche Gruppe hat
alsschnellstedieAufgabeambestengelöst?

BauenSiesicheinNetzwerkausehrenamt-
lichen jugendlichen Helfer*innen auf, die Sie
inderArbeitunterstützen.Mansolltefundier-
teKenntnissezuDatenschutz,Copyrightund
GEMA-Bedingungenhaben,wennmandieEr-
gebnissederÖffentlichkeitzugänglichmachen
möchte.

Die Rechenleistung der PCs, die für den
Schnitt eingesetzt werden, sollte überdurch-
schnittlichsein.BedenkenSiedenZeitaufwand
für medienpädagogisch angeleitete Projekte.
Gerade für die Nachbearbeitung sollte an-
fangs,wennnochniemandderTeilnehmer*in-
nenüberSchnitt-Kenntnisseverfügt,vielZeit
eingeplantwerden.

Erstellen Sie für ALLE Arbeitsabläufe mit
den jüngeren Teilnehmer*innen bebilder-
te Beschreibungen/Arbeitsblätter, damit die
Aufgaben deutlicher werden und die Kinder
wichtige Informationennocheinmalaufdem
Zettel nachlesen können. Damit werden die
eigenenAbläufeklarer,verständlicherundfür
alletransparenter.

Motivation

a) Ist es notwendig, die Zielgruppe für das Projekt 
zu motivieren? Wenn ja, warum und wie?
DasAngebotistTeilderoffenenJugendarbeit
im Jugendzentrum Papenburg. Das Projekt
unterliegt den Prinzipien der Offenheit, der
Freiwilligkeit,derBedürfnis-,Lebenswelt-und
Alltagsorientierung sowie der Partizipation
undderKlientenorientierung.DieRedaktions-
sitzungenerfreuensichimmergroßerTeilnah-
me,esseidenn,eineKlassenarbeitsphaseliegt
anunddieTeilnehmer*innenmüssendafürzu
Hauselernen.

b) Was macht den Teilnehmenden besonders 
viel Spaß?
Besonders viel Spaß macht es den Medien-
macher*innen, wenn sie ihre eigenen Ideen
umsetzenkönnen.InsbesonderedieInterview-
situationen anunterschiedlichenOrtenfinden
bei den beteiligten Kindern und Jugendlichen
großen Anklang, weil sie dort bei der Umset-
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zung ihrer Vorbereitungen professionell sein
dürfen und den Interviewpartner*innen auf
Augenhöhebegegnen.BeiKonzertenhabensie
dieGelegenheit,dieKünstler*innenhautnahzu
treffenundwährenddesAuftrittsmitderKa-
meraindererstenReihestehenzudürfen.

c) Und was finden sie selbst besonders 
motivierend?
Ichfreuemichimmer,wenn

Q dieGruppegemeinsamaktivwirdundan-
fängt,eigeneIdeenzuentwickeln;

Q tolleneueIdeenvonderGruppeanmichhe-
rangetragenwerden,überdiesichallefreuen;

Q einzelneübersichhinauswachsenundvor
undhinterderKameraallesgeben,damit
derBeitragbesonderswird;

Q sich die Teilnehmer*innen gegenseitig für
die erbrachte Leistung Anerkennung aus-
sprechen;

Q Jugendliche außerhalb der Redaktions-
sitzungen ins Jugendzentrum kommen,
umandenBeiträgenalleineoderineiner
Kleingruppeweiterzuarbeiten;

Q Jugendlicheerwägen,sicheinenJobinder
Medienbranche zu suchen oder ein ent-
sprechendesStudiuminErwägungziehen.

Q die erwachsenen ehemaligen Teilneh-
mer‘*innenmichimJugendzentrumbesu-
chenundmirberichten,wieJUZ-TVihnen
beiderBerufsfindunggeholfenhatundsie
mitFreudeandieZeit imJugendzentrum
zurückblicken.

Nachhaltigkeit und Wirkung des 
Projekts

a) Welche Veränderungen haben sich durch 
die Medienprojekte in der Zielgruppe, in Ihrer 
Einrichtung oder den beteiligten Einrichtungen, 
im Stadtteil etc. ergeben?
JUZ-TV ist ein fester Bestandteil der städti-
schen Jugendarbeit in Papenburg geworden.
Das Jugendzentrum wird stark mit JUZ-TV in
Zusammenhanggebracht,weilinderörtlichen
Presse und in den sozialen Netzwerken viel
überdieArbeitvonJUZ-TVveröffentlichtwird.
VieleVereine,Institutionen,SchulenundEin-
richtungenfragenan,obdieJugendlichenvon
JUZ-TVüberihreEventsberichtenmöchten.

VieleJugendliche,dieindenletzten17Jah-
renbei JUZ-TVmitgewirkthaben,habenden
WegineinetechnischeAusbildungoderinein
entsprechendesStudiumgefunden.Durchihr
langjährigesMitwirkenbeiJUZ-TVhabenalle,
diesichfüreineentsprechendeAusbildungbe-
worbenhaben,eineZusageerhalten.Eswur-
denLaufbahnenbeimBayerischenRundfunk,
beiProSieben,beimMDRoderbeiNRWision
in Dortmund eingeschlagen. Ebenso wurden
Ausbildungen bei renommierten Werbeagen-
turenabgeschlossen.EinehemaligesMitglied
hat bereits Kameraarbeiten für den öffentli-
chenRundfunkbeiSpielfilmen,inderARD,im
ZDF oder in Kinoproduktionen u.a. mit dem
RegisseurDetlevBuckübernommen.Einehe-
maligerTeilnehmerkonnteeinenderwenigen
Master-Studienplätze an der Filmuniversität
Babelsberg für den Studiengang Film- und
Fernsehproduktion erhalten. Bei einer wei-
teren ehemaligen Teilnehmerin hat die Fach-
hochschule aufgrund der Mitgliedschaft bei
JUZ-TVaufdenEignungstestfürdenStudien-
gangJournalismusverzichtet.Siehatanjeder
UniversitäteineZusageerhalten.

b) Läuft das Projekt noch und wenn ja, wie 
lange? Oder gibt es Anschlussprojekte?
JUZ-TVisteindauerhaftesAngebotundarbei-
tetaktuellmitderfünftenRedaktionsgruppe.



11JUZ-TV–DeineStadtimÜberblick

Themen

Welche Themen (Inhalte) waren im Projekt für 
Ihre Zielgruppe besonders spannend?
ZuAnfangwaresfürdiemeistenJugendlichen
besondersspannend,denUmgangmitderKa-
merazuerlernenundersteeigeneAufnahmen
zumachen.Darauf folgte inderEntwicklung
das Produzieren eigener Beiträge. Die Situ-
ation, während eines Interviews mit einem
Erwachsenen auf Augenhöhe zu stehen, ist
immer eine besondere Erfahrung für die Ju-
gendlichen.InhaltlichsindThemenspannend,
welchedieJugendkulturthematisierenundin
dersichdieJugendlichenneuesWissenaneig-
nen. Zum Beispiel sind Beiträge über Skate-
EventsinderRedaktionsehrbeliebt,weildie
JugendlichenaufdenBoardsetwasBesonde-
resdarstellen.DieRedaktionsmitgliederstellen
mitihrenKamerasauchetwasBesonderesdar
und in dem Moment der Aufnahme stehen
beideSeitenaufderselbenStufe.Sehrbeliebt
sind deshalb auch Beiträge über Musiker*in-
nen, Künstler*innen, Sportler*innen, Per-
sönlichkeiten. Ob berühmt oder nicht, spielt
nicht immereineRolle, abernatürlichwaren
die Interviews für die Kinder aufregend, als
zum Beispiel der ehemalige Bundespräsident
Christian Wulff vor ihrem Mikrofon stand.
Gerne erinnern sich die beteiligten Jugendli-
chenandie InterviewsmitSantiagoZiesmer,
dem Sprecher von Spongebob, oder an den
Comedian Sascha Grammel, der Band Revol-
verheld,demMinisterpräsidentenvonNieder-
sachsen Stephan Weil, der Band Feine Sahne 
Fischfilet,demMusikerBosseoderderMusi-
kerin und Schauspielerin Lina Larissa Strahl.
AußergewöhnlichwarauchdasInterviewmit
der Regisseurin Heikedine Körting, der Pro-
duzentinderDrei Fragezeichen-Hörspiele.Die
JugendlichendurftendieHörspielmacherin in
ihrem Tonstudio in Hamburg besuchen. Am
aufregendsten war aber die Produktion der
ersten JUZ-TV-Livesendung. In der Ausgabe
habenwirvorLivepublikumbesondereGäste
eingeladen, Videos zu den Gästen vorprodu-
ziert und die Sendung mit einem Comedian
und Livemusik abgerundet. Die Planung hat

sichübermehrereWochenerstrecktundwar
einriesigerErfolg.Ebenfallsaufregendwardie
Produktion des Papenburg-Happy-Videos, in
demüber1100Teilnehmer*innenmitgewirkt
habenundtolleChoreografienvorderKamera
präsentierthaben.DieAufnahmenliefenüber
mehrere Tage und wurden akribisch geplant
undmitdreiKamerateamsundDrohnenge-
filmt. Die Präsentation des Videos wurde in
mehreren ausverkauften Kinosälen gefeiert.
Die Besucher*innen haben im Kinosaal ge-
tanzt.DaswarenfüralleTeilnehmer*innenun-
vergesslicheErlebnisse.

Trends und Interessen der Zielgruppe

a) Welche neuen Medientrends, medialen 
Interessen oder Aspekte der Medienkultur sind 
in Ihrer Zielgruppe in jüngster Zeit besonders 
aktuell?
Die jugendlichen Teilnehmer*innen verfügen
überverschiedenenAppsundsozialeMedien
auf ihrenSmartphones.Diesbezüglichspielen
neben klassischen TV-Beiträgen neuerdings
auch Reels und deren ästhetische Gestaltung
eineRolleimRepertoirevonJUZ-TV.

b) Wie geht man in Ihrer Einrichtung/wie 
gehen Sie eventuell darauf ein?
DieWünscheundInteressenderJugendlichen
stehenbeiunsimFokusdertäglichenArbeit.
Diesen Wünschen innerhalb der Redaktions-
sitzungen nachzukommen, wurde schnell
entsprochen,dawirübereinegroßeGruppe
verfügen,diegerneNeuesausprobiert.Esha-
bensichzudemschnellJugendlichegefunden,
die zu Hause am Schnitt der Reels arbeiten.
Mittlerweile werden in vielen Sitzungen Re-
els erstellt, welche die Arbeit der jeweiligen
Sitzungaufzeigen.InallenSitzungenwirdab-
gefragt,werneue Ideeneinbringenundum-
setzenmöchte.DieseneueundkreativeMitar-
beitkannJUZ-TVinhaltlichnurvoranbringen.
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Perspektiven

Welche Chancen sehen Sie vor dem Hintergrund 
Ihres Erfolgs
a) für die medienpädagogische Projektarbeit an 
Ihrer Einrichtung?
Wir haben uns außerordentlich über die
Auszeichnung bei der Verleihung des Dieter
Baacke Preises gefreut. Dieser Preis war und
ist etwas ganzBesonderes, weil er durch die
GMK,demDachverbandderMedienpädago-
gik,vonvielenFachleutenvergebenwird.Wir
stehenmitunseremneuenStudio,derRegie
unddenneuenRedaktionsmitgliedernerstam
Anfang unserer technischen Möglichkeiten.
Wir haben noch viele Ideen, die wir in den
kommenden Monaten weiterentwickeln und
umsetzenmöchten.

b) für medienpädagogische Projektarbeit 
generell?
Projekte,welchedieaktiveMedienarbeitthe-
matisieren, sind für Jugendliche sehr interes-
santundwichtig.MedienweltensindJugend-
welten.EinerseitsstillensiedenWunschnach
Teilhabe, nach kreativen Gestaltungsmöglich-
keiten und nach Gemeinschaft. Andererseits
werden die Jugendlichen hier mit dem Rüst-
zeug ausgestattet, angemessen mit Medien
umzugehen. Wenn die Auszeichnung dazu
beiträgt,denFokusstärkeraufdieBedürfnisse
derJugendlichenzurichten,unddazugehören
MedienprojekteanersterStelle,dannerhoffe
ichmirgroßeChancen,dieseAngeboteweiter
auszubauen.

Struktur und Rahmen

Welche Rahmenbedingungen für Projektarbeit 
sind wünschenswert? Wie kann man diese 
schaffen?
Wir leisten bereits professionelle Medienar-
beit, gerade vor dem Hintergrund, dass sich
unser Projekt im ländlichen Raum befindet.
Die finanziellen Rahmenbedingungen für die
technische Ausstattung sind absolut ausrei-
chend.AufgrundderNachfragewäreeswün-
schenswert, wenn die Rahmenbedingungen
der personellen Ausstattung der Nachfrage
angepasstwürden.

Feedback

Gab es abschließend seitens der Zielgruppe 
Verbesserungsvorschläge, weiterführende Ideen 
bezüglich Ihres Projektes?
Die Redaktionsmitglieder zeigen stets großes
Interesse an der Mitarbeit ihrer Beiträge bei
JUZ-TV.IhreIdeenundWünschenkönnendie
Jugendlichenjederzeitanmichrichten.Bisher
haben wir allen Wünschen und Anregungen
entsprechenkönnen,dadie Jugendlichen ihr
Programmselberbestimmen.

Interviewpartner

Ragnar Wilke: Medienpädagoge im Jugend-
zentrum Papenburg; Diplom-Sozialpädago-
ge mit dem Schwerpunkt Medienkompetenz
(FH); seit 2007 Mitarbeiter der Stadt Papen-
burg;LeitungderMedienwerkstattimJugend-
zentrumPapenburg.


